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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TSV Windeck-Burgebrach : 1. FC Baunach 
Freitag, 20.10.2023, 20:30 Uhr

TSV Windeck-Burgebrach verliert gegen 1. FC Baunach

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom 1. FC Baunach, als Thomas Will sein
Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Punkt vorzeitig
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Waßmann und Waßmann, die ihre
Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
unter 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht ganz mithalten konnten Liebert / Butterhof, bei ihrer
Vier-Satz-Niederlage gegen Will / Waßmann, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Keinen
Zähler beisteuern konnten Fritz / Spilarewicz im Match gegen Waßmann / Sterzer, das 0:3 verloren
ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch
unterstrichen, dass Fritz / Spilarewicz im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelangen. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Josef
Liebert konnte im Spiel gegen Thomas Will indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Christian Butterhof bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Julius Waßmann ab dem ersten Ballwechsel. Beim Stand von 1:3 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:1-Sieg von Carsten Fritz gegen
Daniel Sterzer ging nur der erste Satz verloren. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen
dann Bernd Spilarewicz letztlich auf Lager, um Michael Waßmann final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 5:11, 3:11, 4:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Windeck-Burgebrach und des 1. FC Baunach. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Josef Liebert letztlich parat, um Julius Waßmann final zu gefährden, somit
stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Kaum was zu bestellen
hatte Christian Butterhof bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Will, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon
nicht mehr zu nehmen. Einen Zähler für die Gäste musste Carsten Fritz bei der 1:3-Niederlage
gegen Michael Waßmann hinnehmen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 2:
7. Bernd Spilarewicz konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Daniel Sterzer
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf
mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Windeck-Burgebrach nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TSV Breitengüssbach II am 23.10.2023 zu punkten. Die Mannschaft
des 1. FC Baunach wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Zapfendorf am 25.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Windeck-Burgebrach

Doppel: Liebert / Butterhof 0:1, Fritz / Spilarewicz 0:1 
Einzel: J. Liebert 1:1, C. Butterhof 0:2, C. Fritz 1:1, B. Spilarewicz 1:1 

 1. FC Baunach
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Doppel: Will / Waßmann 1:0, Waßmann / Sterzer 1:0 
Einzel: J. Waßmann 2:0, T. Will 1:1, M. Waßmann 2:0, D. Sterzer 0:2


